
Barrierefreie Raststation für
den Römerpark Bergkamen

Der  Portikus  von  Vindonissa  mit  einer  Schülergruppe.  Mit
diesem  Legionslager  in  der  Schweiz  wird  der  Römerpark
Bergkamen  jetzt  eng  zusammenarbeiten.

Das Stadtmuseum Bergkamen hat zusammen mit dem Baubetriebshof
der Stadt Bergkamen die Baustelle „Barrierefreie Raststation“
im Römerpark eingerichtet. Der barrierefreie Container, nach
den Plänen und Ausführungen durch Dipl.-Ing. Rolf Teschner
(Landschaftsarchitekt aus Dülmen im Auftrage der Römer-Lippe-
Route) wurde ausgeliefert und aufgestellt. In den nächsten
Wochen wird der Container angeschlossen. Ein gepflasterter Weg
soll ihn mit dem Hauptweg verbinden. Gleichzeitig wird eine
barrierefreie  Raststation  für  die  BürgerInnen  sowie  für
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Fahrrad-Touristen an der Arena erstellt. Die Arena wird mit
dieser  Maßnahme  erweitert  und  mit  neuen  Sitzplätzen
ausgestattet.

Die Ruhr Tourismus GmbH, vertreten durch Pascal Tönnissen aus
der Abteilung Aktivtourismus, wird die Verlagerung der Römer-
Lippe-Station mit begleiten und im Anschluss eine Bewertung
mit Lizenzierung der Station vornehmen. „Damit hat die Stadt
Bergkamen einen wichtigen touristischen Schritt gemacht sowie
das  Serviceangebot  im  Römerpark  erweitert.  Das  angestrebte
Ziel ist die überregionale Bekanntmachung des Standortes sowie
mehr Fahrrad-Touristen entlang der Lippe nach Bergkamen zu
locken“,  so  der  Leiter  des  Bergkamener  Stadtmuseums  Mark
Schrader.

Der Container soll im Anschluss durch einen römischen Portikus
ergänzt  und  „versteckt“  werden.  Die  Pläne  von  Dr.  Kees
Peterse, der leider im Frühjahr verstorben ist, konnten nicht
vollends erstellt werden. Das Ziel und sein Vorschlag waren
eindeutig aus den hinterlassenen Unterlagen zu entnehmen. Dr.
Peterse  schlug  einen  römischen  Holz-Portikus  (Fachwerk  mit
Holzschindeln) vor, der vom Weg bis zur Sichtschutzwand einen
Eingangsbereich und Treffpunkt für Führungen darstellen soll.
Diese  Art  der  „Laubengänge“  war  in  jedem  römischen
Legionslager  zu  finden.

Aufgrund zahlreicher Beispiele in der Museumslandschaft können
Pläne bzw. Handwerker kurzfristig engagiert werden. Dadurch
können  Planungskosten  eingespart  werden.  Unser  „Schwester-
Legionslager“  im  heutigen  schweizerischen  Windisch
(Vindonissa)  besitzt  schon  ähnliche  Anlagen  wie  die
Bergkamener



Der  Portikus  von  Vindonissa  mit  einer  Schülergruppe.  Mit
diesem  Legionslager  in  der  Schweiz  wird  der  Römerpark
Bergkamen  jetzt  eng  zusammenarbeiten.

Holz-Erde-Mauer. Die Kasernenbauten dienen der Stadt Bergkamen
als Beispiel für den neuen Eingangsbereich. Der Legionärspfad
und  das  Vindonissa  Museum  (Museum  Aargau)  werden  damit
zukünftige  Kooperationspartner  und  unterstützen  das
Stadtmuseum Bergkamen seit diesem Jahr mit Wissenstransfer.

STADTRADELN 2020 in Bergkamen
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(und im gesamten Kreis Unna)
fällt aus
Nach  den  sehr  erfolgreichen
ersten  vier  Teilnahmen  des
gesamten  Kreises  Unna  am
STADTRADELN war auch für dieses
Jahr,  im  Zeitraum  vom  17.  Mai
bis zum 6. Juni, eine Teilnahme
geplant.  Eine
Vorankündigungspostkarte  wurde
frühzeitig in Umlauf gebracht.

Da aber das STADTRADELN auf dem Gemeinschaftsgedanken basiert
und gerade von den Gemeinschaftsaktionen wie Radtouren und
anderen Veranstaltungen lebt, die alle während der aktuellen
CORONA-Pandemie  unmöglich  geworden  sind,  haben  die
teilnehmenden  Städte  und  Gemeinden  des  Kreises  Unna
entschieden, das geplante STADTRADELN 2020 abzusagen und auf
eine Wiederaufnahme in 2021 hinzuarbeiten.

Bedeuten soll das aber nicht, dass in 2020 nicht geradelt
werden darf. Alle Bürgerinnen und Bürger in Bergkamen und im
gesamten Kreis Unna sind aufgerufen, auch in diesem Jahr so
viele Wege wie möglich mit dem Fahrrad zurückzulegen. Unter
Beachtung aller jeweils geltenden Sicherheitshinweise bringt
das  Fahrradfahren  auch  in  Corona-Zeiten  nur  Vorteile  für
Umwelt, Klima, Gesundheit und Lebensqualität. Und im Kreis
Unna gibt es gerade mit dem Rad viel zu entdecken.

Die Städte und Gemeinden des Kreises Unna verweisen in diesem
Zusammenhang auf andere Fahrradangebote in den Kommunen und
von externen Partner wie AOK („Mit dem Rad zur Arbeit“) und
ADFC.
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Rückkehr  des  Abiturjahrgangs
an  das  Städtische  Gymnasium
Bergkamen – Erstes positives
Zwischenfazit

Abstand halten! Das war eins der neuen Gebote, mit denen die
Abiturienten des Bergkamener Gymnasiums in den Endspurt zur
Erlangung der Allgemeinen Hochschulreife gestartet sind. Foto:
SGB

Es war ein Wiederbeginn unter völlig neuen Bedingungen am
Städtischen Gymnasium Bergkamen: Das erste Zwischenfazit nach
unzähligen  Unsicherheiten  und  intensiver  Vorbereitung  im
Vorfeld  fällt  nun  positiv  aus  –  sowohl  auf  Seiten  der
Schülerinnen und Schülern als auch von Seiten des Lehr- und
Verwaltungspersonals.
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Laut Vorgaben des Schulministeriums NRW sollten am Donnerstag
und Freitag zunächst nur die Schülerinnen und Schüler eines
Abschlussjahrgangs in die Schule zurückkehren. Am SGB galt
dies nur für den Abiturjahrgang. Dieser erhielt, aufgeteilt in
Kleingruppen  und  erstmal  nur  in  den  Leistungskursfächern,
Lernangebote zur Vorbereitung auf die Abiturprüfungen, die am
12. Mai beginnen sollen.

Der  Ein-  und  Ausgang  ins  Schulgebäude  wurde  im  Vorfeld
markiert,  ganz  ähnlich  wie  man  es  schon  aus  Supermärkten
kennt. Lehrkräfte übernahmen zusätzliche Aufsichten, um die
Schülerinnen  und  Schüler  zu  empfangen  und  ihnen  –  falls
notwendig – Fragen zu beantworten.

Die  Unterrichtsräume  wurden  im  Vorfeld  durch  den  Einsatz
vieler  Lehrkräfte  und  Hausmeister  Markus  Gerken  bereits
vorbereitet,  Tische  mit  entsprechender  Distanz  zueinander
gestellt,  Seifen-  und  Desinfektionsspender  zur  Verfügung
gestellt.

Schülersprecher  Bjarne  Uhlig,  selbst  Abiturient  in  diesem
Jahr,  betont,  dass  insbesondere  die  Kommunikation  mit  den
Lehrkräften  sehr  gut  funktioniere:  „Es  ist  ein  absolutes
Miteinander  mit  dem  Ziel  in  der  jetzigen  Situation  die
bestmögliche Abiturvorbereitung zu schaffen. Die Lehrerinnen
und  Lehrer  achten  darauf,  dass  die  Lernwünsche  von  uns
Schülerinnen  und  Schülern  im  Vordergrund  stehen“,  erklärt
Bjarne Uhlig. „Wir fühlen uns sicher und gut aufgehoben, ich
muss  sagen,  dass  unsere  Schule  alles  Notwendige
organisatorisch  sehr  gut  geregelt  hat.“

Genervt zeigt er sich hingegen von der Informationspolitik aus
Düsseldorf:  „Wir  hätten  uns  da  schon  klarere  und
verbindlichere  Ansagen  gewünscht.  Dadurch  sind  viele
Unsicherheiten  entstanden.“

Auch  aus  der  Perspektive  der  Schulleitung  ist  die
Wiederaufnahme sehr gut angelaufen: „Wir freuen uns, dass die



Schülerinnen  und  Schüler  wieder  da  sind.  Der  persönliche
Kontakt vor dem Abitur nimmt, so ist meine Wahrnehmung, doch
noch einmal Unsicherheiten und Ängste. Ich denke, wir konnten
in den ersten beiden Tagen eine entspannte und angstfreie
Situation erleben und wir hoffen, dass sich dieser Eindruck in
den nächsten Wochen bestätigen lässt.“ Nachdem in dieser Woche
nur Lernangebote in den Leistungskursen durchgeführt wurden,
sind in der nächsten Woche neben den Leistungskursen auch die
Grundkurse (3./4. Abiturfach) an der Reihe. Zudem werden die
neuen digitalen Angebote auch weiterhin zusätzlich intensiv
genutzt. Die Generalprobe ist gelungen, das schulische Konzept
scheint zu greifen: „Alle Betroffenen, Schüler, Kollegen und
Mitarbeiter, ziehen super mit“, betont Maria von dem Berge
abschließend.

Saubere Sache: Bayer spendet
Kreis  Unna  weitere  2.400
Liter Desinfektionsmittel
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Landrat Michael Makiolla (l.), Bayer-Standortleiter Dr. Dieter
Heinz und das Team des THW nahmen die Spende auf dem Gelände
des Feuerwehr-Servicezentrums in Unna im Empfang. Foto: Bayer
AG

Die Corona-Pandemie hat viele Gesichter. Eins davon ist der
sprunghaft gestiegene Verbrauch an Desinfektionsmitteln. Kaum
verwunderlich – selten zuvor standen Hygiene und Gesundheit
derart im Mittelpunkt des Interesses wie dieser Tage –, aber
mit unvorhergesehenen Konsequenzen. Ist es für Privatpersonen
schon  lange  reine  Glückssache,  Desinfektionsmittel  zu
ergattern, trifft das zunehmend häufiger auch für Bereiche des
öffentlichen Lebens zu, die dringend darauf angewiesen sind.
Um Versorgungsengpässe in seiner Nachbarschaft zu beseitigen,
spendet  der  Bayer-Standort  Bergkamen  dem  Kreis  Unna  2.400
Liter der begehrten Flüssigkeit.

„Nachbarn sollten gerade in schwierigen Zeiten füreinander da
sein. Und schwierig ist die aktuelle Situation ganz gewiss –
vor allem für Kommunen und soziale Einrichtungen aller Art“,
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sagte der designierte Bayer-Standortleiter Dr. Dieter Heinz
bei der Übergabe auf dem Gelände des Feuerwehr-Servicezentrums
in Unna. Mit der Spende verbindet er die Hoffnung, deren Not
lindern  und  die  Versorgungslage  verbessern  zu  können.  Ein
Wunsch,  der  prompt  in  Erfüllung  ging.  „Den  Bedarf  an
Desinfektionsmitteln  zu  decken,  bedeutet  eine  enorme
Herausforderung. Der wertvolle Beitrag von Bayer hilft uns
dabei substanziell weiter“, dankte Landrat Michael Makiolla
dem Konzern für die Spende.

Seitdem sich die Corona-Pandemie auch in der hiesigen Region
ausbreitet,  hat  Bayer  dem  Kreis  Unna  bereits  zweimal
Desinfektionsmittel im Umfang von zusammen 1.000 Liter zur
Verfügung  gestellt.  Mit  der  aktuellen  Menge  ist  das
Spendenvolumen auf nunmehr 3.400 Liter angewachsen. Der größte
Teil davon stammt aus einem Betrieb in Dormagen, in dem Bayer
normalerweise Pflanzenschutzmittel herstellt. Das Unternehmen
hat  die  Produktion  kurzfristig  auf  Desinfektionsmittel
umgestellt und spendet diese komplett an Kommunen im Umfeld
der deutschen Unternehmensstandorte.

Maskenpflicht  ab  dem  27.
April ist vom Land NRW nun
per Verordnung geregelt
Das Land Nordrhein-Westfalen hat am heutigen Tag die geänderte
Coronaschutzverordnung, die ab dem 27. April gilt, auf seiner
Internetseite  veröffentlicht.  Im  §  12  a  sind  nun  die
Regelungen zum Tragen einer Mund-Nase Bedeckung (zum Beispiel
Alltagsmaske, Schal, Tuch) ab dem kommenden Montag angeführt.
„Nach der Pressemitteilung des Landes vom vergangenen Mittwoch
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zur  Maskenpflicht  haben  uns  zahlreiche  Anfragen  erreicht,
insbesondere ab welchem Alter die Maskenpflicht gilt sowie für
welche Bereiche.“, so Bürgermeister Roland Schäfer.

Hier lautet der Text in der Verordnung im § 12 a Absatz 2:

„Beschäftigte  und  Kunden  sind  zum  Tragen  einer  Mund-Nase-
Bedeckung im Sinne von Absatz 1 Satz 3 verpflichtet 

in Verkaufsstellen und Handelsgeschäften im Sinne von §1.
5, auf Wochenmärkten, bei der Abholung von Speisen und
Getränken  innerhalb  von  gastronomischen  Einrichtungen
nach  §  9  sowie  auf  sämtlichen  Allgemeinflächen  von
Einkaufszentren, „Shopping Malls“, „Factory Outlets“ und
vergleichbaren Einrichtungen im Sinne von § 10,
in  sämtlichen  Verkaufs-  und  Ausstellungsräumen  von2.
Handwerkern und Dienstleistern sowie bei der Erbringung
und Inanspruchnahme von Handwerks- und Dienstleistungen,
die ohne Einhaltung eines Sicherheitsabstands von 1,5 m
zum Kunden erbracht werden (§ 7 Absatz 3 Satz 2) außer
beim Führen eines Fahrzeugs im Straßenverkehr,
in  Arztpraxen  und  ähnlichen  Einrichtungen  des3.
Gesundheitswesens,
bei  der  Nutzung  von  Beförderungsleistungen  des4.
Personenverkehrs sowie seiner Einrichtungen.

 Dies  gilt  nicht  für  Kinder  bis  zum  Schuleintritt  und
Personen,  die  aus  medizinischen  Gründen  keine  Mund-Nase-
Bedeckung tragen können. Die Verpflichtung nach Satz 1 kann
für  Beschäftigte  durch  gleich  wirksame  Schutzmaßnahmen
(Abtrennung durch Glas, Plexiglas o.ä.) ersetzt werden.“

Die geänderte Coronaschutzverordnung befindet sich auch auf
der  Seite  der  Stadt  Bergkamen  unter  www.bergkamen.de.  Der
vollständige  Text  der  Verordnung  kann  auch  hier  als  PDF
heruntergeladen werden: stk_verordnung_24.04.2020
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20 der insgesamt 27 Corona-
Fälle in Bergkamen haben den
Virus gesund überstanden
Das ist die gute Nachricht zum Wochenende: Seit Beginn der
Corona-Pandemie haben sich 27 Bergkamenerinnen und Bergkamener
infiziert. Von ihnen gelten laut einer Mitteilung des Kreises
Unna bis Freitag, 12 Uhr, 20 als genesen.

Dieser positive Trend ist auch in den übrigen Kommunen des
Kreises Unna zu beobachten. Von Donnerstag auf  Freitag sind
nur vier neue Corona-Fälle hinzugekommen. Insgesamt sind es
jetzt  581.  Von  ihnen  haben  317  den  Virus  überstanden  und
gelten als gesund.

Zahl der Fälle (aufsummiert)

23.04.2020 | 15
Uhr

24.04.2020 | 12
Uhr

Differenz (+/-
)

Bergkamen 27 27 +0

Bönen 22 22 +0

Fröndenberg 145 146 +1

Holzwickede 23 23 +0

Kamen 15 15 +0

Lünen 102 104 +2

Schwerte 90 90 +0

Selm 54 55 +1

Unna 51 51 +0

Werne 48 48 +0
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Gesamt 577 581 +4
Infizierte stationär

23.04.2020 24.04.2020 Differenz

Kreisweit 21 20 -1
Gesundete

 09.04.2020 17.04.2020 24.04.2020

Bergkamen 11 17 20

Bönen 7 11 15

Fröndenberg 12 27 35

Holzwickede 4 8 12

Kamen 7 9 10

Lünen 29 48 72

Schwerte 39 55 61

Selm 35 37 40

Unna 18 26 33

Werne 9 15 19

Gesamt 171 253 317
Verstorbene

Gesamt

Bergkamen

Bönen

Fröndenberg 12

Holzwickede 1

Kamen

Lünen 4

Schwerte 3

Selm 2

Unna



Werne 1

Gesamt 23
 

 

Bund  will  Gesundheitsämter
stärken:  Personal  gesucht  –
Finanzier auch

Kreisdirektor  und
Kreiskämmerer  Mike-
Sebastian Janke. Foto: Max
Rolke – Kreis Unna

Er liest sich gut, der Bund-/Länder-Beschluss vom 15. April
zur  Bekämpfung  der  Corona-Pandemie:  Um  eine  vollständige
Kontaktnachverfolgung  zu  gewährleisten,  „werden  in  den
öffentlichen  Gesundheitsdiensten  vor  Ort  erhebliche
zusätzliche  Personalkapazitäten  geschaffen,  mindestens  ein
Team von 5 Personen pro 20.000 Einwohner“, ist da zu lesen.

Kreisdirektor und Personaldezernent Mike-Sebastian Janke hörte
es erfreut, hatte aber doch das ein oder andere Fragezeichen,
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etwa  wer  denn  die  für  den  Kreis  hochgerechnet  100  neuen
Mitarbeiter wohl bezahlen solle und wo wenn – angesichts der
bundesweit  geltenden  Aussage  –  die  tausenden  von
qualifizierten  Menschen  eigentlich  zu  finden  seien.

In dieser Frage jedenfalls zeichnet sich in einem vom 20.
April datierten Schreiben der Landesregierung Klärung ab. „Die
vom Robert-Koch-Institut vorgegebene Größe von 5 Personen pro
20.000 Einwohner ist ein guter Anhaltspunkt, zu dem Sie Ihre
kommunal  ganz  individuell  notwendige  Personalplanung
lageangepasst  vorbereiten  und  Ihr  benötigtes  Personal
entsprechend  anpassen  können.“

Und  weiter  wird  klargestellt:  „In  besonders  betroffenen
Gebieten wird das Land die Kommunen unterstützen. Wir haben
deshalb  eine  Frage  zur  Unterstützung  der  Gesundheitsämter
durch  Landesbedienstete  gestartet  und  sind  zusätzlich  in
Gesprächen  mit  der  Bundeswehr“,  lässt  die  Landesregierung
wissen.
Wann  da  was  klar  ist,  ist  unklar.  Kreisdirektor  und
Personaldezernent Mike-Sebastian Janke jedenfalls hat bereits
Mitte März, als Corona auch den Kreis erreichte, hausintern
umorganisiert. Er teilte Personal zur Verstärkung der Kreis-
Gesundheitsbehörde ein, das z. B. an Hotline und Infotelefon
zigtausende von Fragen beantwortete.

Kreisdirektor Janke dankte im persönlichen Gespräch den sowohl
im Kreishaus Unna als auch im Kreishaus Lünen eingesetzten
Mitarbeiter*innen ganz herzlich für ihren engagierten Einsatz,
ohne den die Krisenbewältigung nicht gelingen könne.

Die  Frage  nach  der  personellen  Unterstützung  konnte  Janke
dabei nicht beantworten. Nur eins ist für ihn klar: „Wichtig
wäre  es  und  richtig  auch.“  Sollten  die  Kommunen  dafür
allerdings  zur  Kasse  gebeten  werden,  würde  er  entschieden
abwinken: „Was der Bund als Geschenk ankündigt, darf nicht vom
Beschenkten teuer erkauft werden.“
PK | PKU



Ab  Montag  gibt  es
Alltagsmasken  auch  im
DasDies-Sozialkaufhaus  „Die
Stöberei“ in Bergkamen

Von  der  Kostümschneiderei  jetzt  in  die  Maskenproduktion:
Damenschneidermeisterin  Carmen  Funk  an  der  Nähmaschine
(rechts) und Schneiderin Irene Bußmann (links). Foto: DasDies

Ab Montag ist der Mundschutz in NRW Pflicht: Der Kostümverleih
der  DasDies  Service  GmbH  –  bieten  entsprechende  Textil-
Stoffmasken  aus  eigener  Produktion  an  –  unter  anderem  im
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DasDies-Sozialkaufhaus  „Die  Stöberei“  im  Nordberg-
Einkaufszentrum.

Die  Maskenproduktion  läuft  in  der  Kamener  Stöberei
(Sozialkaufhaus) bereits seit Wochen auf Hochtouren: Über 500
Masken haben die Fachfrauen des Kostümverleihs schon für den
eigenen Bedarf der AWO-Einrichtungen im Kreis Unna nach den
Vorgaben der Uniklinik Essen genäht. „Das Projekt war aus der
Not  geboren“,  sagt  DasDies  Geschäftsführer  Maciej
Kozlowski. „Wir mussten die Stöbereien wegen der Corona-Gefahr
für 4 Wochen schließen. Im Kostümverleih gab es zudem wegen
der  abgesagten  Veranstaltungen,  voran  der  Themenwochen  der
Abiturienten, keine Nachfrage.“

Gleichzeitig  suchte  der  Geschäftsführer  für  seine  aktiven
Hilfsdienste, vom Menüservice, den Haushaltshilfen bis hin zu
den Radstationen dringend nach Schutzausrüstung. „Wir bekamen
keine Schutzmasken, dann haben unsere Schneiderinnen die nach
der  Anweisung  der  Uniklinik  selbst  hergestellt“,  berichtet
Kozlowski.  „Als  Inklusionsunternehmen,  das  überwiegend
Menschen mit  Benachteiligungen und Behinderungen beschäftigt,
sind wir da noch mehr zum Schutz gefordert. Auch bei unseren
Kund*innen  gibt  es  viele  Menschen  aus  den  sogenannten
Risikogruppen, für die wir jede Gefährdung so weit wie möglich
ausschließen.“

Die Damenschneiderin Carmen Funk und Schneiderin Irene Bußmann
waren  sofort  dabei  „Neben  den  Absagen  für  Hochzeiten  und
Motto-Partys  haben  wir  bereits  Stornierungen  für  die
Oktoberfeste! Dann investieren wir unsere ganze Energie für
dieses Projekt! Natürlich würden wir lieber, die neuen Kostüme
zu entwerfen und damit unsere Kunden glücklich zu machen. So
haben wir aber bisschen anderen „Masken Ball“ und machen wir
in  diesen  Krisenzeiten  Menschen  auch  glücklich“,  lächelt
hinter  ihrer  Maske  die  erfahrene  und  von  vielen  Kunden
geschätzte DasDies-Schneiderin Carmen Funk.

Nachdem jetzt alle DasDies-Services ausgestattet sind, bieten



die DasDies-Stöbereien in Kamen, Bönen, Lünen und Bergkamen
die  Textil-Alltagsmasken  auch  für  Ihre  Kunden  in  den
Kaufhäusern  an.  Für  7,50  Euro  sind  die  Masken  ab  Montag
erhältlich. Soweit der Vorrat reicht: man kann auch vor Ort
eine Bestellung abgeben. Was Maciej Kozlowski noch wichtig
ist:  „Mit  dem  Kauf  sichern  Sie  zudem  Arbeitsplätze  für
behinderte und benachteiligte Menschen.“ Informationen zu den
Verkaufsstellen und Öffnungszeiten: www.dasdies.de.

Bergkamener  Kinder-  und
Jugendbüro  startet  in  die
digitale Jugendarbeit

Die digitale Pinvwand des Bergkamener Kinder- und Jugendbüros
ist  ab  sofort  auf  der  Internetseite
https://padlet.com/kijubbk/4you  zu  finden.
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Das städtische Kinder- und Jugendbüro öffnet ab sofort seine
interaktiven Tore. Auf einer digitalen Pinnwand können Kinder
und  Jugendliche  an  webbasierten  Kursangeboten  und
Veranstaltungen des Kinder- und Jugendbüros, der städtischen
Jugendzentren und der Streetwork teilnehmen.

Es öffnet sich dort beispielsweise der Offene Bereich der
Jugendarbeit, in dem Kinder und Jugendliche per Videochat in
Kontakt miteinander bleiben können. Auf diesem Weg wird es
auch  möglich,  wieder  gezielt  geschlechtsspezifische  Arbeit
anzubieten. Weiterhin wird es einige Live-Angebote geben, in
denen Kleingruppen ein interaktives Abenteuer erleben können.
Viele  Kursangebote  werden  dort  zudem  als  Videotutorials
platziert.

Es finden sich auch Hilfsangebote auf der digitalen Pinnwand
und weiterhin ist viel Raum für die Fragen und Ideen der
Kinder und Jugendlichen reserviert. Die gesamte Pinnwand lebt
von  der  Mitarbeit  der  Kinder  und  Jugendlichen  und  ihre
Wünsche, Ideen und Probleme stehen dabei im Mittelpunkt.

Über  dieses  Format  und  die  damit  einhergehende
Jugendbeteiligung soll Jugendförderung in Bergkamen auch in
der  aktuellen  Situation  sinnvoll  und  zielgerichtet
weitergeführt  werden.

Die  digitale  Pinnwand  ist  ab  sofort  unter
https://padlet.com/kijubbk/4you  zu  finden.  Weitere
Informationen erhalten sie im Kinder- und Jugendbüro der Stadt
Bergkamen unter 02307 965371.



Coronavirus:  577  Infizierte
im  Kreis  Unna  –  ab  Montag
Maskenpflicht in VKU-Bussen
Die Zahl der Infizierten ist kreisweit und aufsummiert auf nun
577  Personen  gestiegen  (+11  gegenüber  dem  22.  April).
Registriert wurde leider auch eine weitere verstorbene Person,
und zwar in Selm. In Bergkamen ist die Zahl der Infizierten um
zwei auf 25 gestiegen.

Maskenpflicht in VKU-Bussen – Bitte nicht in den Stoßzeiten
fahren

Auch die Fahrgäste der kreiseigenen Verkehrsgesellschaft VKU
müssen ab Montag (27. April) grundsätzlich einen Mund- und
Nasenschutz tragen. Zudem will die VKU durch den Einsatz einer
ausreichenden Zahl von Bussen dafür sorgen, dass diese nicht
zu voll sind und jeder Abstand halten kann, obwohl Busse und
Bahnen ausdrücklich vom Abstandsgebot ausgenommen sind.

Allerdings  ist  die  Anzahl  der  zur  Verfügung  stehenden
Omnibusse begrenzt. Deshalb bittet die VKU ihre Kunden um
Mithilfe: Wer kann, sollte auf Fahrten in den Spitzenzeiten (7
bis 8.15 und 12.30 bis 15 Uhr) verzichten.

Die  Vordertüren  der  VKU-Busse  bleiben  übrigens  weiter
geschlossen. Tickets gibt es über die fahrtwind-App oder im
Vorverkauf. Eine Übersicht und weitere Informationen finden
sich unter www.vku-online.de.

Constanze Rauer – Kreis Unna

Hier der Überblick über die Kommunen des Kreises Unna

Zahl der Fälle (aufsummiert)
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22.04.2020 | 15
Uhr

23.04.2020 | 15
Uhr

Differenz (+/-
)

Bergkamen 25 27 +2

Bönen 22 22 +0

Fröndenberg 143 145 +2

Holzwickede 21 23 +2

Kamen 14 15 +1

Lünen 100 102 +2

Schwerte 90 90 +0

Selm 54 54 +0

Unna 51 51 +0

Werne 46 48 +2

Gesamt 566 577 +11
Infizierte stationär

22.04.2020 23.04.2020 Differenz

Kreisweit 36 21 -15
Gesundete

03.04.2020  09.04.2020 17.04.2020

Bergkamen 11 17

Bönen 7 11

Fröndenberg 12 27

Holzwickede 4 8

Kamen 7 9

Lünen 29 48

Schwerte 39 55

Selm 35 37

Unna 18 26

Werne 9 15



Gesamt 105 171 253
Verstorbene

Gesamt

Bergkamen

Bönen

Fröndenberg 12

Holzwickede 1

Kamen

Lünen 4

Schwerte 3

Selm 2

Unna

Werne 1

Gesamt 23
 

 

Stadtbibliothek:  Öffnung
geplant  –  Ab  sofort
persönlicher Ausleihservice!
Die Stadtbibliothek wird voraussichtlich ab dem 5. Mai wieder
öffnen können, die hygienischen Voraussetzungen dafür werden
gerade  geschaffen.  Ab  sofort  bietet  sie  aber  einen  neuen
Service für Bibliotheksnutzerinnen und –nutzer an:
Für alle Kundinnen und Kunden mit gültigem Bibliotheksausweis
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besteht  die  Möglichkeit,  sich  aus  dem  Online-Katalog  der
Bibliothek  (www.bibliothek.bergkamen.de)  bis  zu  fünf
verfügbare Bücher oder andere Medien auszusuchen. Per E-Mail
stadtbibliothek@bergkamen.de  oder  unter  Tel.:  02307/983-500
können die Wünsche mitgeteilt werden. Die Bestellung wird dann
vom Team der Bibliothek bearbeitet. Die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter vereinbaren einen Zeitpunkt, zu dem die Medien im
Eingangsbereich der Bibliothek abgeholt werden können.

Die Abholung der eingepackten und desinfizierten Medien findet
lediglich  mit  Sichtkontakt  statt,  das  Vorzeigen  des
Bibliotheksausweises  reicht  aus.  Die  Termine  werden  so
vergeben,  dass  die  Ausleihenden  nicht  aufeinander  treffen.
Eine  Medienrückgabe  ist  vorerst  noch  nicht  möglich.
Mahngebühren fallen jedoch nicht an, denn alle entliehenen
Medien werden automatisch verlängert.

Der Service ist von Dienstag bis Freitag verfügbar. Außerdem
bietet  die  Bibliothek  für  die  Dauer  der  Schließung  die
kostenlose Nutzung der Onleihe an. Interessierte können sich
dazu über stadtbibliothek@bergkamen.de mit dem Bibliotheksteam
in Verbindung setzen.
Weitere Information erteilt Sarah Rotariu unter der Rufnummer
02307/983500.


